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Die „Danziger Neunten erſcheint tägl 
en am bi 


ten angenommen, 


Telegranbiiihe Nachrichten der e Zeitung. 
rüffel, 13. Nov. Aus Tours hier eingetroffene 
Nachrichten melden, daß in mehreren Departements die ver⸗ 
beiratheten Männer ſich weigern, dem Maſſenaufgebot Folge 
zu leiſten. In 5 deſſen theilt ein Dekret der Regierung 
die moblliſirten Bürger in zwei Anfgebote ein, deren erſtes 
alle Mänuer ohne Familie, das zweite alle andern waffenfä⸗ 
bigen Mänuer umfaßt. Letztere find je nach dem Alter in 
drei Kategorien getheilt. Ein anderes Dekret eröffnet dem 
Minifter ber: öffentlichen Arbeiten einen Apdtrionaleredit von 
12 Mil. Francs zum Zwecke der Volksbewaffnung in Paris. 
Ein fernerer Beſchluß der Koran geſtattet die Kequifitton 
von Schaffellen, um warme Kleipungeſtücke für die Berthei⸗ 
ger von Paris auzuſchaffen. — Die „Patrie“ meldet and 
Bordeaux, daß daſelbſt eine Commune gebildet ſei. — Das 
Journal „Sidcle“ fordert, daß Tbiers einen Bericht über 
ſeine Unterredungen mit dem Grafen Bismarck, ſowie über 
die Stimmung, in welcher er die Bevölkerung von Paris ge⸗ 
funden habe, veröffeutlicht. „Gazette de France“ ſpricht leb⸗ 
haften Tadel über das Vorgehen der Regierung von Tours 


bei der neueſten Anleihe aus, der, wie das „Journal 
officiel“ meldet, die Pariſer Regierung fremd gene 
beu ſei und fordert, daß letztere die Anleihe nicht vatificire. 


Wie es heißt, ſoll Rochefert feine Entlaſſung als Mitglied 
der proviſoriſchen Regierung zurückgezogen haben. — ch 
Berichten aus Marfeille vom 10. d. M. hat die Bank von 
Frankreich das Gerücht, ihre Filiale in Lyon wolle die Fonds 
nach Tonlon ſchicken, für unbegründet erklärt. — Aus Lyon 
wird vom 10, d. M. gemeldet, daß durch einen Erlaß der 
Präfectur ein Comité für den Barrikadenbau eingeſetzt wor⸗ 
den ie Die Nationalgarde arbeitet an den Befeſtigungen. 
— Das „Journal officiel“ enthält die Ernennungen ber 
Generale Thomas, Ducrot und Trochn zu Befehlshabern der 
drei Armeen in Paris. Ein zweites Decret ernennt Trochu 
außerdem zum Oberbefehlshaber der vereinigten Armeen. 
— Die „Judépendance“ meldet, daß Garibaldi ſich am 
8. 92 5 1 95 be e 5 ih: . 
agen und hierauf na t. Jean de Losne begab. eine 
See ihm im Laufe der Nacht mit Mobilgarden 
und drei Bataillonen Francg⸗tireurs folgen. — Privatnach⸗ 
richten zufolge ſoll Thiers von der Regierung ermächtigt 


worden ſein, einen Bericht über ſeine Verhandlungen im 


deutſchen eee zu veröffentlichen. 
* Big Gambetta bombaſtiſche Sieges dep 
verſendet, bei aM bie Correſpondenz der „Subepen 


— 


Armee, um dieſe 
einzuſchließen. 
ſchiff 


aufziehen laſſen. 

Limoges, 11. Nov. Das Journal ee nationale“ 
meldet, . Perrin ſei von der Regierung beauftragt, im 
Berein mit Liſagaray binnen zwanzig Tagen bei Tours eine 
Armee von 60,000 Mann zu bilden, zu welchem Zweck 4 
Millionen angewieſen ſind. : B. B.⸗C.) 

Bern, 12. Nov. Die Bundesregierung hat angeordnet, 
daß eine weitere Brigade eidzenöſſiſcher Truppen mobil ger 
macht werde, welche Neufchatel und einen Theil des Jura be⸗ 
ſetzt halten joll. 

ondon, 13. Nov. Glapſtone iſt nach Wales, Lord Gran⸗ 
ville nach Walmer Caſtle abgereiſt. Wie es heißt, wird Odo 
Ruſſell ſich im Auftrage Lord Granville's nach Verſailles begeben. 

Florenz, 13 Nov. „Independenza italiana“ dementirt 
Kr das Eutſchiedenſte die von der „Times“ gemeldete Nach⸗ 
richt, Thiers habe ein Schreiben an den Papſt gerichtet, in 
welchem er deuſelbeu von gewiſſen zu feinen Gunſten gemach⸗ 
ten Schritten in Kenntniß ſetzt. 


Bogumil Goltz 1. 
Thorn, 13. Novhr. 
Geſtern . unſere Stadt durch den Tor unſeres Mit⸗ 
bürgers, des Schrißtſtellers Hru. Bogumil Goltz, einen 1001 
unerſetzlichen Berluſt. — Goltz, geboren am 20. Mär; 1801 
zu ne Sohn des Juſtizdirectors Goltz, verlebte die 
erſten Kinderſahre in Warſchau, beſuchte ſpäter das Gymna⸗ 
ſium in Königsberg und Aubirte an der Univerfität zu Bres⸗ 
lan Theologie. Durch Erbschaft kam er in den Beſitz eines 
Laupgutes und begann damals in den 4er Jahren feine 
ſchriffſtelleriſche Thätigkeit. — Er lebte feit Anfang 1847 — 
alfo fast % Jahrhundert in unferer Stadt, welche wohl erſt 
pater den gebührenden Zoll ver Hochachtung und Verehrung 
ihm ahſtaften wird, welchen ſie bei ſeinen Lebzeiten 
ibm nicht in gebührendem Maaße zukommen ließ. 
— Trotz ſeines jahrelangen Hierſeins wurde er leider 
nur von einem kleinen Kreiſe gekannt, erkaunt, beachtet und 
geachtet, und grade nur in Verbältniflen, wo er ſich ganz fo 
ab, wie er tan dachte, grade de lernte man kennen: 
feine feltenen Eigenſchaften, feine originellen Character⸗Eigen⸗ 
thümlichteiten, feinen kräftigen graden Sinn; feine Empfäng- 
lichkeit für alles Edle, Gute und Schöne. Echt menſchlich 
denkend, war fletö fein Wahlſpruch: „leben und leben laſſen“; 
er unterſlützte im Stillen, er half im Stillen, er gab fo lang 
er hatte; für feine Verwandten war er der Mae alles 
Zuſammenhaugs, von dem aus die tiefſte Herzlichkeit und 
ein aufrichtiges und ſtets practiſch rathendes und belfenbes 
Weſen ausſtrahlte. 
Als wirklicher Repräſentant „der guten alten Zeit“ 
geißelte er durch feinen ſcharfſinnigen, denkend ernften Humor, 
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% Berlin, 13. Nov. Wie die Königin, fo wird 
auch die Frau Kronprinzeſſin im Laufe dieſer Woche nach 
Berlin zurückkehren, um bier die Winterreſidenz zu nehmen. 
Von einer Rückkehr des Königs vor Beendigung des Feld⸗ 
zuges iſt keine Rede. Auch daß Graf Bismarck für die 
Dauer des Reichstages hierher kommt, iſt 5 unwahrſchein⸗ 
lich. Als Stellvertreter des Bundeskanzlers werden der 
ſächſiſche Staatsminiſter v. Frleſen und der Präſtdent Del⸗ 


Herannahen beträchtlicher Streitkräfte ans der Gegend von 
Blois auf dem rechten Ufer der Loire bedroht wurden. Er 
handelte durchaus correct, iudem er dem Feinde nach Bear 
gency zu entgegenrückte, dann Stelung nahm, um den Geg⸗ 
ner zur Entwickelung feiner Truppen aus der Marſchcolonne 
zur Gefechtoformation zu zwingen, nach Erkenntniß einer 
überlegenen Macht aber eine Schlacht vermied und ſich in 


nördlicher Richtung fechtend zurückzog. Am 9. ging der Rück⸗ 


brück wie in früheren Fällen fungiren. — Mit dem von der 


„Kreuz⸗ Ztg.“ prophezeſten Reichsſage in Verſailles iſt es alſo 
nichts. Die Tage neuen Glauzes, welche der dortige „Mo⸗ 
niteur officiel“ ſehr ängſtlich der Stadt . XIV. ver⸗ 
kündigte, ſcheinen ſich auf die Fürſtenzuſammenkunft zu redu⸗ 
ciren, aus der, wie man in beſtimmteſter Weiſe verſichert, 
die Proclamirung des deutſchen Kaiſers hervorgehen ſoll. 
Außer den deutſchen Fürſten, die ſich von Anfang an dem 
Kriegsgefolge augeſchloſſen, find bereits die Fürſten von Olven⸗ 
burg, Baden und Altenburg im Hauptquartier eingetroffen. 
Ueber die Antwort, welche der König von Bayern auf die 
an ihn gerichtete Einladung ertheilt hat, fehlt es bis jetzt an 
jeder Mittheilung. — Die „Weſ.⸗Stg.“ und der „Hamb. 
Corr.“ wollen wiſſen, daß in den Unterhandlungen mit 
Bayern in den letzten Tagen eine Wendung zum Beſſern 
eingetreten IR; Dagegen ſchreibt man der „K. aer 


von 1 094 aus dem Kreiſe der ſog. „Patrioten“: „ 


vayeriſchen Bevollmächtigten beſtehen feſt dareuf, daß von 


einer Abtretung der Militärboheit zu Gunſten Preußens 
keine Rede fein könne; fie verweiſen auf die glänzenden Re⸗ 
ſultate, die au der Hand des Allianz⸗Vertrages er⸗ 
rungen worden. Warum ſollte es da eines Mehreren 
bedürfen? Sie erinnern aber auch ferner daran, wie 
fruchtlos eine ſolche Abmachung über die Entäuße⸗ 
rung der Militärhoheit wäre, indem die bayeriſchen 
Stände nie und nimmer mit der erforderlichen Zweidrittel⸗ 
Mehrheit eine derartige Wee ee gutheißen wür⸗ 
den.“ Derſelbe Correſpondent will wiſſen, daß Bayern and 
in Bezug auf den Erwerb von Laudzuwachs keine ganz ums 
bedeutenden Anſprüche mache; es gewinne den Anſchein, daß 
der untere Theil des 128 an Bayern falle, das auch 
erade dort bereits eine Maſſe ſeiner Beamten ſchon jetzt in 

unction ſehe. Ein Münchener Correſpondent der „Hank, 

Nachr.“ bezeichnet als Reſultat der Verſailler Verhandlungen 
mit Bayern eine Militärconvention, welche Bayern ver⸗ 
pflichtet, 1 Procent zu den Waffen zu rufen, 225 % 
ro Jahr auf den Mann zu verwenden, neben der 

in 2 Feſtungen 
un 


preuß. Offiziere zu 1 755 Von Seiten Preußens würd 
dann nur die Unkändbarkeit des Zollvertrages als Gegen⸗ 


leiſtung zugeſtanden. — Die Vorlagen für den Reichstag 


werden ſich zuſammenſetzen aus den Verträgen mit den ſüd⸗ 
deutſchen Staaten — in⸗ oder exel. Bayerns — aus dem 
Entwurf einer weiteren Creditferderung auf Grund des ſchon 
beſtehenden Bundes anleihegeſetzes und, wie es heißt, aus einem 
Entwurf, betreffend die Ausdehnung des Vereins⸗ und Paß ⸗ 
weſeus auf die ſüddeutſchen Staaten. 

— Ueber den Rückzug des v. d. Tann'ſchen Corps 
ſagt der militäriſche Berichterſtatter der „Schl. Ztg.“: „Die 
Kunſt des Strategen beruht weſentlich darin, da, wo es zum 
tactiſchen Zuſammenſtoß kommt, mit Uebermacht aufzutreten, 
und nur ausnahmsweiſe Verbältniſſe können ein anderweites 
Verhalten rechtfertigen. Selbſt wo ſchwächere Heere nume⸗ 
riſch ſtärleren gegenübertreten, bleibt dieſe Regel in Geltung; 
die Führung hat dann dahin zu ſtreben, die getheilten Kräfte 
des Gegners mit geſammelter Macht anfallen zu können und 
einzeln zu ſchlagen, eine Kunſt, die den Feldherrnruf Napo⸗ 
leous I. weſentlich begründete. Nach einem anderen Funda⸗ 
mentalſatz der Strategie darf der Führer eines Heertheiles 
nie feine Rückzugslinie preisgeben. Beide Geſetze verpflich 
teten den General v. d. Tann, Orleans zu räumen, als ſeine 


reußiſche 


rechte Flanke und gleichzeitig Seine Rückzugslinie durch das 


durch feine extravaganten aber originellen und cher treffend 


den 


orte und Schriften, manche e verderb⸗ 
lichen Dinge unfrer Zeit, welche fi 


als ekelhafter, ſtinken⸗ 


der Schlamm an die Räder unſrer vorwärts rollenden Ent 


wickelung anheften. 


Feinde! So war es bei dem 


„Heucheln“ erwirbt Freunde, „Aufrichti keit“ macht 
1 a Verblichenen W nichts 


ſchonende Aufrichtigkeit, fein offenes und öffentliches Ans⸗ 


ſprechen über Dinge, die ſeinem ehr Sinn und Denken 
zuwider waren — fe erzeugten ihm 

derſacher und wo das nicht, bewirkten fe, daß ſich die Leute 
fen vor ibm zurückzogen! Sein ihm häufig vorgeworfener 
Egoismus und feine Selbſtſchätzung waren inſofern berech⸗ 
tigt, als er durch tiefes Wiſſen, kraftvolle Originalität und 
durch ſein in der Literatur Epoche machendes Genie, durch 


u unſerer Stadt viele Wi⸗ 


ſeine Schriften und Ni den letzten Jahren durch feine mit fo 
durchſchlagendem Erfolge gekrönten Vorleſungen) fich ſeden⸗ 


falls einen Platz unter den beſten und bedeutendſten Reprä'⸗ 
N der Schriftſtellerwelt des 19. Jahrhunderts errun⸗ 
gen hat. 


Muſikaliſches. 


Es iſt etwas Großes, Herrliches und Heroiſches um 


unſre Zeit. Mit Todesverachtung dringen unfre Streithaufen 
trotz dem verderblichſten Kugelregen vorwärts, ähnlich jenen 
Spartanern des Alterthums, welche in rothem Feſtkleide, ber 


Möge unſere Stadt die Ehre, dieſen Mann ſo lange in 
ihren Mauern gehabt zu haben, erkennen und das Andenken 
an den Verblichenen in einer Weiſe erhalten, die ihn uns 
nicht ganz vergeflen läßt. 


zug bis St. Peraoh, etwa in der Mitte zwiſchen Orleans 
und Chateaudun gelegen, bis wohin der Feind unmittelbar 
efolgt zu ſein ſcheint; folgenden Tages gewann v. d. Tann, 
udem er bis Toury (44 Meilen nördlich von Orleans) zu⸗ 
ruͤckzing, die direct auf Verſailles führende große Straße 
und die mit ihr parallel laufende Eiſenbahn. Hier erfolgte 
die eg | mit der aus der Gegend von Chartres here 
anrückenden 22. Diviſton (General v. Wittich) und dem 
Cavalleriecorps des * Albrecht sen. Schen am 11. 
ſollte der Herzog von Mecklenburg zu dieſer Streitmacht 
ftoßen. Es if alſo mit Gewißheit anzunehmen, daß gegen- 
wärtig etwa 70,000 Maun Kerutrappen ſüdlich von Paris 


vereint find, um der Loire⸗Armee, die allerhöchſtens die gleiche 


Zahl, darunter aber nur etwa 12,000 Mann Linientruppen, 
ee Artillerie und noch weniger Reiterei zählt, die Schlacht 
anzubieten. Daß fie vieſelbe annehmen wird, bezweifeln wir 
faft ebeuſe, wie wir es bedauern würden, wenn es ihr ger 
länge, ohne Schlacht über die Loire zu entkommen.“ 
Ln Betreff der Wahlen glaubt die „Kreuz- Stg.“ 
x Leſer darauf aufmerkſam machen zu müſſen, daß fleibre 
Meinung über den Ausfall derſelben nicht durch die vorläu⸗ 
figen ran in den gegzeriſchen Zeitungen beſtimmen laſſen 
duͤrfe. „Es liegt in der Natur der Sache, jagt ſie, daß die 
Berichte zunki aus den verſchiedenen Städten eingehen, 
welche überwiegend liberal wählen, wogegen der Geſammt⸗ 
ausfall weſentlich durch die ländlichen Bezirke mit beſtimmt 
wird. Nach unferen vorläufigen Eindrücken werden die Libe⸗ 
ralen durch das Geſammtergzebuiß ſchwerlich einen Zuwachs, 
viel eher eine Verminderung ihrer Kräfte erfahren. Doch 
wollen wir eine beſtimmte Meinung auch unſererſeits vor⸗ 
läufig noch nicht ausſprechen.“ 

— In einem Schreiben der „Köln. Ztg.“ aus Ver⸗ 
ſailles findet ſich folgende wunderbare Notiz: „Der König 


erhielt in dieſen Tagen ein Dankſchreiben Napoleon's III. 


1 der Erfüllung ſeines Wunſches, die gefangenen Mar⸗ 
ſchälle in ſeiner Ribe, in Kaſſel, internirt zu ſehen. Gleich⸗ 
zeitig aber bat der Kalſer den neuen Wunſch laut werden 
laſen, feine Kaiſergarde ebenfalls in feiner unmittelbaren 
Nähe untergebracht zu ſehen. Ob er darauf rechnet, wie Na⸗ 


poleon I. an der Spitze feiner „grognards“ (alten Knaſter⸗ 


bärte) nach Frankreich und Paris zurückkehren zu können, 
mag ich nicht entſcheiden.“ 

— Wie aus München gemeldet wird, erregte bei dem 
Abendfeſte für die preußiſchen Truppen eine begeifterte Toaſt⸗ 
rede des ultramontanen Abgeordueten Profeſſor Sepp für 
den „deutſchen Kaiſer“ große Senſation. 

— Aus Pont⸗à⸗Mouſſon, vom 9. Nov. wird dem 


„Peſter Lloyd“ telegraphirt: Zur gleichzeitigen Beſchieß ung 


der Feſtungen Thionville, Montmédy und Mézieres iſt 
heute der Befehl ausgegeben worden. 

— Seit dem 6. d. M. iſt die Blokade der Feſtung 
Belfort, wie man der „Köln. Z.“ unterm 10. d. M. ſchreibt, 
fo vollſtändig, daß Niemand mehr heraus noch hinein kenn. 
Dabei hörte die Kanonade bis heute nicht einen einzigen Tag 
auf; am Sonntag währte ſie faſt ohne Unterlaß. Dieſelbe 
kommt aber hauptſächlich von der Artillerie des Platzes und 
der Forts ber, um die Belagerer an der Aufſtellung ihrer 
Batterien und den Arbeiten in den Traucheen zu hindern. 
Durch dieſes Feuer wurde auch das von den Deutſchen be⸗ 
ſetzte Dorf Vezelols Behufs ihrer Delogemements mehrmals 
in Brand geſchoſſen. Das erſte Mal gelauz es den Deutſchen, 
das Feuer zu löſchen; am 6. brannten jedoch auf's Neue 7 
8 nieder, fo daß der Ort fo gut wie zerſtört if. Auch 

beuvremont hat ſehr durch das Platzfeuer gelitten, ſelbſt 


kränzt, mit Mufll und Bejarg in die Schlacht zogen. Dort 
fagte die Matter dem ausziezenden Sohne: Gedenke, daß ich 
dich fürs Vaterland geboren habe; kehre lebend wieder mit 
dieſem Schilde, oder todt auf ihm. Aehnliche Forderungen 
großartiger Selbſtperlengnung ſtellt anch beute der Drang 
der Zeit an das weibliche Geſchlecht, an Mütter, Battinnen, 
Bränte, Schweſtern — weit ſchwerere, als die Bethärigung 
liebevoller Fürſortze für leidliche materielle Exiſtenz der Krieger 
und ihrer zurückgebliebenen Angehörigen. Solche Gedanken und 
Gefühle der unbedingteſten patriotiſchen Hingabe des weib⸗ 
lichen Geſchlechts an die Intereſſen des Vaterlandes predigt 
auch ein kräftig Leg Lied, das einer der Streiter vor 
Metz verfaßt. Einer unſerer geachteſten muſikaliſchen Dilet- 
tanten, Herr Zahnarzt Wolffſohn sen., hat den ihm ein ⸗ 
geſendeten Text mit warmem Herzen in angemeſſene Töne 
geſetzt, und die kleine anſprechende Compoſition iſt zum Beſten 
der hieſigen Kriegslazarethe verkäuflich. Bereitwillig leiſte 
ich 20 8 olge, fie 19 Ben des Publikums 
u bringen und ſie allſeitig zu empfehlen. 

n n f Prof. Brandſtäter. 


[Concert.] Zum Beſten unſerer verwundeten Krieger 
wird am nächſten Sonnabend, den 19. d., im Schützenbauſe 
ein Concert ſtattfinden, deſſen Veraußtalter der Pianoforte⸗ 
fabrikant Hr. J. B. Wisniewski iſt. Unter Mitwirkung 
der geſchätzten Opernkräfte und anderer Künſtler wird das 
Programm ein reiches und intereſſantes fein, jo daß für das 
dankenswerthe Unternehmen voraus ichtlich eine recht rege 
Theilnahme und ein lohnender Erfolg in Ausſicht ſteht. M. 


— 


Hamburg, 13. Novbr. Der Hauptmann ao: ‚Else . 
mann wird, wie die „H. N.“ hören, neben der Einberufun 
der Mannſchaft der Küſtenwache Sie an ber Rüle et 
20 ildeten Corp, ſowie die für den Küſtendienſt beſticumt 

Areuzer umd ſonſtigen Fahrzeuge fo z eder in Dienſt 
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das Schlotz Souvenans, wo das deutſche Haupt- 
quartier iſt, fol daſſelbe in Brand geſteckt haben. 
Die Auswanderung der Bauern iſt ſo vollſtändig, 


das ganze Dörfer gänzlich entvölkert find. 


ren. — Nachſchrift. 
Landw.⸗Jaf.⸗Regt. nebſt 200 Ulanen in Delle eingerückt. 


— Ueber die franzöſiſchen Schiffe ſchreibt man den 


„H. N.“ aus Helgoland, vom 6. Nov. Das Geſchwader 
beſteht aus 11 Kriegsſchiffen. Davon ſind 7 ſchwere Panzer⸗ 


zerſchiffe von der Größe der Schiffe des erſten hier in der 
Nordſee verweilenden Geſchwaders. Die beiden großen Ramm⸗ 
Schiffe, die in dem letzten Geſchwader waren, ſind nicht 
zwiſchen ben heute angekommenen. Von den vier Corvetten 


iſt wenigſtens eine uns von früher bekaunt, nämlich das 


Widderſchiff „Renard“, welches ſich durch feinen langen Schna⸗ 
bel deutlich von den andern unterſcheiden läßt. Die Flotte 
kan big auf 1—2 deutſche Meilen gegen Helgoland an, ging 


dann aber ſüdlich an unſerer Jnſel vorüber und ſteuerte der 


Elbe zu, fo daß wir annehmen mußten, fie würde in dieſe 
Gewäſſer einlaufen. Aber nein! Gegen 4 Uhr Nachm. machte 


die ganze Sippſchaft wieder Kehrt und dampfte an Helgoland 
vorüber nach Weſten zu. Ein wahres Glück, daß die Franzo⸗ 


ſen nicht geſtern kamen. Vor der Elbe waren nämlich der 


„Arminius“, der „Adalbert“, der „Cuxh wen“ und noch meh⸗ 
rere Schleppdampfer eifrig beſchäftigt, ein Ungethüm, woraus 
wir hier nichts machen konnten, nach der Jade zu ſchleppen. 
Daſſelbe ging nur langſum von ſtatten und bei Annäherung 
der feindlichen Flotte hätten die deutſchen Sal: jedenfalls 
das von ihnen gejchleppte Gebäude im Stich laſſen müſſen. 


Einige machten daraus eine ſchwimmende Batterie, andere 


einen ſchwimmenden Dock, und keiner welf genau, was es 
geweſen iſt. Den 7. Nov. Heute haben die Franzoſen ihren 
Raudzug gegen deutſche Kauffahrer begonnen. Die Corvelten 
find eifrig damit beſchäftigt geweſen, deuiſche Schiffe einzu⸗ 
holen und dieſelben ins Schlepptau zu nehmen. Leider iſt ihre 
Jag heute reichlich ausgefallen, indem fie bis zum Eintreten 
der Dunkelheit im Ganzen ſechs deutſche Fahrzeuge, nämlich 
drei Schooner, zwei Galcaſſen und eine Kuff gekapert hatten. 
Den 8. Nov. Heute iſt nirgends eine Spur von den Frau⸗ 
zoſen zu entdecken, trotzdem das Weiter ſehr klar iſt und eine 
weite Fernſicht verſtattet. 

* Breslau, 13. Nov. Die Wahlmänner der nat⸗lib. 
Partei haben geſtern Abend beſchloſſen, an den Candidaturen 
Lent. v. Forckenbeck und Lasker feſtzuhalten; die Wahlmänner 
der Fortſchrittspartei wollen die Wiederwahl von Laßwitz, Zieg⸗ 


ler und v. Kirchmann durchzuſetzen ſuchen. 


ſtellen, daß die geſammte Küſte binnen 2 agen wieder m 
der vollen „Wacht am Meere“ ausgeſtattet ſein wird. Alle 
projectirt geweſenen Befeſtigungen find fetzt vollendet und 
für das Gefecht armirt, die bedrohten Küſtenpunkte für feind⸗ 
liche Schiffsannäherungen in noch höherem Maße, als bisher 
unſicher gemacht und eine nachhaltige Vertheidigung iſt na 
jeder Richtung hin vorbereitet. Man wird daher den in die⸗ 
ſer Jahreszeit wahrhaft thörichten Excurſionen der franzöſt⸗ 
ſchen Flotte ohne Beunruhigung entgegen ſehen können, zu 
mal uns in den November-Stürmen inzwiſchen ein treuer, 
höchſt reſpectabler Alliirxter erwachſen iſt. 

Franlfurt a. M., 12. Nov. Unfere Stadt iſt in gro: 
ßer Aufregung über die geſtern Abend erfolgte Verhaftung 
von fünf hieſigen Bankiers. Unter den elben befinden ſich 
die Innhaber des gut ſituirten und wohlbekannten Hauſes M. 
St. Goar, die Herren Hermann und Meyer St. Goar. Die 
Verhaftungen erfolgten wegen Betheiligung der Vorerwähn⸗ 
ten an der Subſeription auf die franzöſiſche Anleihe in Lon⸗ 
don, uud ſoll die Anklage gegen dieſelben, wie man hört, auf 
Landesverrath lauten. Einſtweilen wurden fie in Mainz detinirt. 

Schwerin, 13. Nov. Herzog Wilhelm von Medlem 
burg⸗Schwerln iſt geſtern Abends im großherzoglichen Eau 
hierſelbſt eingetroffen. „(W. T. 

Frankreich. Bei Paris darf man ſich in kürzeſter 

Zeit auf Actionen gefaßt machen. Trochu muß, nachdem er 
feine Heeresreorganiſatinn durchgeführt hat, ſchnell an ſeine 
längſt geplanten Ausfälle gehen, ehe der Fleiſchmangel ſeine 
Truppen entkräftigt und zugleich demoraliſirt. Auch die 
deutſche Heeresführung ſcheint überzeugt, daß Trochu dem⸗ 
nächſt zum Angriff ſchreiten muß und ſcheint deshalb ſelbſt 
das Vorgehen aufgeſchoben zu haben. Das neueſte „Journal 
officiel“ bringt folgenden militäriſchen Bericht: „Paris, 
4. November Unſere Vertheidigungslinie hat einen Schritt 
voran entlang der Seine zwiſchen Gennevilliers und Nanterre 
gemacht. An der Straße von Courbevoie nach Bezons reich⸗ 
ten unſere Linien nicht über den Bahnhof von Havre hinaus. 
Man beſchloß, weiter vorzugehen. Colombes wurde heute 
durch Mobilgardeu beſetzt, die Halbinſel von Gennevilliers 
wurde in Vertheidigungszuſtand geſetzt und Werle für die 
Artillerie wurden von Orgemont und Argenteuil errichtet.“ 
— Victor Hugo hat es abgelehnt, die Stelle eines Maires 
von Paris anzunehmen. Bekanntlich ſpeculirt derſelbe auf 
die Präſidentſchaft der Republik, und es iſt daher natürlich, 
daß er einen fo ſubalternen Poſten zurückweiſt. — In Paris 
haben ſich Jetzt einige Läden aufgethan, welche Hunde⸗ und 
Katzenfleiſch verkaufen. In einem kleinen Laden werden fogar 
auch Ratten feilgeboten und ſtark gekauft. 

Italten. Nom, 10. Nov. Die Regierung wird das 
ganze Colleamm Romanum für die weltlichen Studienan⸗ 
ſtalten in Beſiz nehmen. Die Ernennung des Syndicus er⸗ 
folgt gleich nach Vornahme der Gemeindewahlen und noch 
vor dem Eintreffen des Wönitzs. Der Palazzo Barberini 
ſoll beſtimmt für den König angekauft worden ſein. Statt⸗ 
haltereirath Gerra kündigte die Ankunft des Königs auf den 
30. November an. Er wird vom ganzen königl. Haus, den 
Miniſtern und allen Geſandten begleitet fein. An die in 


Sie fliehen vor 
ven Requiſitionen, namentlich auch vor den Arbeiten in den 
Trancheen, zu denen ſie von den Deutſchen gezwungen wer⸗ 
den. Ueberhaupt iſt die Entmuthigung unter der Bevölke⸗ 
rung jo groß, daß, wenn auch die Franes⸗tireurs und Mo: 
bilgarden im offenen Felde noch Wiverftand leiſten, von die⸗ 
ſer Seite ein ſolcher nicht zu erwarten iſt. Ueberall werden 
die noch vorhandenen Waffen von den Ulanen, welche ganz 
ungeſcheut in kleinen Trupps von 6, 4, ja, ſelbſt nur 2 Mann 
von Ort zu Ort reiten, mit Beſchlag belegt. Was bie Gar⸗ 
niſon von Belfort betrifft, ſo ſoll dieſe allerdings noch immer 
zum Widerſtande bis auf's Arußerfte entſchloſſen fein. Auch 
fol fle auf der Seite von Roppe einen glücklichen Ausfall 
gemacht haben; eben ſo ſoll ſie ſich des Nachts mit Erfolg 
des electriſchen Lichts bedienen, um die Belagerer mit woh » 
gezielten Schüſſen bei den Arbeiten in den Trancheen zu -ftd- 
So eben aus zuverläſſiger Quelle ein⸗ 
getroffener Depeſche zufolge iſt am 9. d. M. ein preußifches 


| 


ländiſche und fremde 


iſt jede Demonſtration unterfagt. — 
Rector des im Collegium 
ernannt. 


(T. d. Allg. Z.) 


ugekommen 24 Uhr Nachmittags. 
DO ff ö 


ffieiell. 
Verſailles, 13. Pl General v. 
daß ſein Verluſt am 9. Nobbr. 


offteiellen Nachricht feinen Verluſt auf 2000 Mann an. 
ö v. Podbielski. 
Les Errues (vor Belfort), 13. 


zu ſehen. Seit 2 Tagen Schnee. v. Tresckow. 
Angekommen 23 Uhr Nachmittags. 
Wien, 14. Nov. Die 


mungen unverſehrt bleiben. Rußland 


Angekommen 3 Uhr Nachm. 
London, 14. Nov. Die „Times“ 


die „Times“ bezweifelt die Zuſtimmung Englands 


trags anhören. 


hauſe eine Verſammlung ſtattfindet. 
* D 


D 


Schaefer, Unteroff. Rautenberg, Unteroff. Wolff, Naters 


Lieut. von Stein. 

Oſtpr. Dragoner⸗Regiment No. 10: Prem.⸗Lleut. 
von Preſſentin gen. v. Rautter, Gefr. Buch, fetzt Unteroff. 

3. Fuß⸗Abthetlung Oſtpreuß. Feld⸗Artillerie⸗ 
Regiments Nr. 1: Sec.⸗Lieut. v. Falkowski I., Sec. Lieut. 
Ziehm, Sec.⸗Lieut. Czachowski, Sec.-Lleut. Michaelis 1.) 
Unteroff. Liſtowski, Ser. Nitſch, Unteroff Olſchewskl, Ober efr. 
Bauer, Unteroff. Meyer, Unteröff. Roſenow, Laz. Ge ilfe 
Andres, Unteroff. Sachert. 

Sauitäts⸗Detachement Nr. 2: Gefr. Schäfer. 

B. Für die Schlacht bei Noiſſeville: 

3. Oſtpreuß. Örenadier- Regiment No. 4: Unter⸗ 
offteier Treichel. 

7. Oſtpr. Infanterie-Regiment No. 44: Prem. 
Lieut. Lambeck, Prem.⸗Lieut. Küntzel I., Sec.⸗leut. Schroe⸗ 
der, Musk. Goetz, Muck. Tiſcher, Sergt. Schidloweli, Gefr. 
Wrouski, Musk. Biſchof, Unteroff. Schulz, Unteroff. Sahm, 
Unteroff. Böhlte, Unteroff. Richert, Unteroff. Zendatſch. 

8. Oſtpr. Infanterie ⸗Regiment No. 45: Sec. 
Lleut. Katzler, Feldw. Kaethler, Feldw. Tiedler, Sergt. Priebe. 
Em Kunz. Unteroff. Noetzel, Unteroff. Malotle, Laz., Geh. 

ellwig. £ 

Oſtpreuß. Dragoner⸗Regiment No. 10: Rittmſtr. 
v. Zaſtiow, Sergt. Buchholz. 

C. Für anderweite Auszeichnung: 

Vom 3. Oſtpreuß. Greuadier⸗Regiment No. A: 
Unteroff. Hildebrandt für das Patrouillen⸗Gefecht bei Noiſſe⸗ 
ville am 1. und 2. October, Unteroff. Braun für das Vor⸗ 
poſten⸗Gefecht bei Nouilly am 15. October. f 

Vom 7. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiment No. 44: 
Hauptm. Siehr für das Vorpoſten⸗Gefecht bei Colombey am 
26. Aug., Unteroff. Schwarz für das Gefecht bei Colombey 
am 27. September. 4 9 4 

Vom 4. Oſtpreuß. Grenadier Regiment No. 5: 


Sergt. Karnath für das Gefecht beim Vordringen an der 
Moſel am 18, 


Aug., Vice⸗Feldw. Wolff, Füſ. Woelke und 


Preſſe ergingen Einladungen zur Theil⸗ 
nahme. In Folge der letzten Vorgänge bezüglich der Jeſuiten croix am 9. September. 

. Nicodemo Biauchi, Vor⸗ 
ſtand des Nationalconvict⸗Collegiums in Turin, wurde zum 
Romanum zu errichtenden Lyceums 


: — 3 
Telegraph ische Depeſchen der Danziger Zeitung. 


d. Tann meldet, 
42 Offiziere und 667 Mann 
Todte und Verwundete beträgt. Der Feind giebt in einer 


Nov. L'Isle⸗Sur 
Doubs und Clerval find nach zwei kleinen Gefechten am 
12. Nov. beſetzt. Die Mobilgarden find nach Süden abgezogen, 
unterminirte Brücke entladen; von Fraues⸗tireurs Nichts 


„Preſſe“ veröffentlicht eine Ana⸗ 
lyſe zu der ruſſiſchen Note betreffend die Kündigung der 

onvention bezüglich der Unterhaltung von Kriegsſchiffen 
im ſchwarzen Meere, wonach die übrigen Vertragsbeſtim⸗ 


N } iſt bereit, mit den 
Mächten Behufs einer Reformirung oder einer Beſtätigung 
der Vertragsbeſtimmungen in Verhandlungen einzutreten. 


X 5 hebt hervor, daß 
ſämmtliche Großmächte den Pariſer Vertrag unterzeichneten; 


u 
deſſen Aunullirung. Europa werde aber bereitw lig Ruß- i 
lands Gründe für eine freundſchaftliche Reviſton des Ver⸗ 


darauf aufmerkſam, daß heute Abends 61 Uhr im Gewerbe⸗ 


ezeichnung 


Tarifexemplare find von allen Verbandſtationen käuflich zu daß e 


* Von Herrn Commerzienrath Bif off iſt geſtern aus 
Riegel in Baden ein Telegramm Eingegangen, eure anerkannten vorzügl 
andwehr glücklich 


b 
5 


recht betreffe, fo, entipreche das allgemeine und 


und alſo ihre J 


Przybulski, Prem.⸗Lieut. Schopf für das Gefecht bei Belle 


Vom 8. Oſtpreuß. Jufanterie⸗ 
Hauptm. Graf Nittberg, 
bei Aubiguy am 20, Aug., 


Regiment No. 452 
Sergt. Labiau für das Vorp.⸗Gef. 
i Unteroff.Dltersdorff für das Vorp.⸗ 
Gef, bei Colombey am 30. Aug., Sergt. Torner für das 
Borp⸗Gef. bei Nouilly am 12. Oct., Füf. Oberſtein für das 
Vorp. Gef. bei May am 12. Oct., Unteroff. Ellendt für 
das Vorp.⸗Gef. bei Noiſſeville am 24. Oct. N 
Oſtpreuß. Dragoner ⸗Regiment No. 10: Sergt. 
Breiling und Gefr. Manerhoff für das Vorp.⸗Gef. vor Met 
am 27. Sept. g 
D. Aerzte. Für die Schlacht bei Metz: 
(Am weißen Bande) f 
Stabs⸗ und Regts.⸗Aerzte DDr. Lieberkühn 
Regt. No. 4 und Müller vom Inf.⸗Regt. N 


vom Gren. ⸗ 
o. 44. 3 


DO 


€ vorgeſtrige Berſammlung im Gewerbehauſe on 
Vo»'ẽlkf bara 10 Ken 
dem Danziger Landkreife. Hr. Rickert theilte zunächſt mit, daß 


wegen der Kürze der Zeit und wegen der großen Theilnahm⸗ 
loſigkeit der Wähler diesmal keinerlel Bora aber pie 
aufzuſtellenden Candidaten möglich geweſen. Nur die liberalen 
Wahlmänner des Landkreiſes hätten, wie ihm durch den Vor⸗ 
ſtand des liberalen Vereins des Landkreises angezeigt ſei, ſchon 
einen beſtimmten Candidaten aufgeſtellt: den bisherigen Abg. 
Thomſen⸗Feſerltz Es werde ſich für den Stadtkreis empfehlen, 
auch diesmal den Vorſchlag des Landkreiſes zu acceptiren. Nach⸗ 
dem die Verſammlung von dem Reſultat der Urwahlen Kenntniß 
genommen, wäblt dieſelbe Herrn R. Damme zum Vorſitzenden 
für die beutige W Nach einer längeren Discuffion 
über die Frage, ob ſich die 5 einfach für Wiederwahl 
entſcheiden ſolle, was deßhalb unmöglich iſt, weil Hr. Otto Steffens 
die Erklärung asgiebt, daß der bisherige Abg. lehn ein Mandat 
fernerhin nicht annehmen könne, oder od es ſich empfehle, einen 
national liberalen Candidaten und einen der Fo chrittspartet 
aufzuftellen, entſcheidet ſich die Verſammlung dafür, ſofort in die 
Discuſſion über die vorzuſchlagenden Perſonen einzutreten. ss 
werden vorgeſchlagen: Die H. Prof. Dr. Möllers Königsberg, 
Geh. Rath Hoene, v. Winter, Re tsanwalt Martiny, Thom⸗ 
len fed ener“ Biber, Steffens, Dr. Aalau 
. d. ofe. Die HH. v. Winter, Damme, Biber, Steffens leh⸗ 
n Bezug auf Hrn. Thom ſen wird beſchloſſen, den 


iscu 
0 Rickert 
oene, Rickert 
f öller-Nöniges 


nen ab. 
weitere 


Directer Magdeburg ⸗Preußiſcher Güter ⸗Verkehr“ ein Dis { zunächſt empfoh⸗ 

letter Güterverkehr zwiſchen der Station Magdeburg einer⸗ N 1to Steffens. Der einzige 17 P Det 1 
ſeits und den Stationen Königsberg, Braunsberg (für Flache), 6 ab b be 1 
Elbing, Danzig, Bromberg und Poſen andere in Kraft. ein M 0 


r aus Berlin 
Möller bereit ſei, a 
ſtützt ebenfalls die 
ein bewährter Ka neipien und habe 
und 
. abe ihm die 
Mau Am 175 . 
aubt, da 5 


an ihm tadle, 
er ſei a der 


nicht in 
Vertrete - 


t. N Ei der 2. Infanterie-Divifion: Unteroffizier 


ren laſſen. Nuch 
Auge au fallen es 
werden, daß den 


2 
B das 


ſtellt 
er 


an ihn bie 
rage, o bereit ſei die Intereſſen des Arbei⸗ 
terſtanbes in jeder Beziehung ebenſo zu vertreten, wie die 
Intereſſen des Kaufmannsſtandes und der anderen Stände (durch 
eförderung von Arbeiterbildungsvereinen ꝛc.) und ob derſelbe 
auch für die Einführung des allgemeinen directen, gleichen und 
geheimen Wahlrechts bei allen polltiſchen und communalen Wab⸗ 
len wirken wolle. Die erſte Frage bejaht Hr. R.; er wolle übers 
5 — keine Privilegien irgend eines Standes, er wolle auch keine 
eſchränkungen und Benachtheiligung der Arbeiter, ſondern alle 
Berufsklaſſen gleichmäßig behandelt wiſſen. Was das Stimm⸗ 
leiche Stimm⸗ 

ehrpflicht. 
aßſtab. ‚Hier, 


recht für die Reichstagswahlen der allgemeinen 
die communalen Angelegenheiten gelte ein anderer 
in deniſtädtiſchen und ländlichen Gemeinden, müſſe das Recht der 
1 entſprechen. Die beſtehenden Beſtimmungen feien der 
Reform bedüuͤrſtig, aber die Einführung des allgemeinen und 
gleichen Wahlrechts für die ſtädt. und ländl. Gemeinden ſei uns 
möglich. — Alsdann empfehlen die HH. v. Winter und Damme 
die Candidatur des Hrn. Geh. Rath Hoe ne. Derſelbe ſei ‚ner 
möge ſeiner gediegenen Kenntniſſe und der reichen Erfahrungen, 
die er durch ſeine langjährige amtliche Thätigkeit erworben, 22 
ga geeignet zum Abgeordneten. Beſonders ſpreche nach N 
rn. Hoene, daß er die Verhältniſſe unſerer Provinz genau feht 


Trace Lee en Din merle de Seeg 

ommt die Candidatur des Hrn. Martiny zur Der⸗ 
ſelbe, davon benachrichtigt, daß er als Candfdat genannt fei, hat 
ſich in die Verſammlung begeben und erklärt, daß er ſich für 
verpflichtet halte, ein Mandat anzunehmen, dab er aber glaube, 
die Verſammlung, wenn ſie ihn erſt gehört h 3 werde ihn nicht 
wählen. Solche ſchöne Reden, wie fie Hr. Rickert bier 
heute gehalten und noch ſchönere habe er ſchon 1.3.1848 gehört, aber 
trotz aller ſchoͤnen Reden feien wir ſeit 1848 nicht um ein Jota 
vorwärts gekommen, ſondern in Vezug auf das öffentliche Leben 
enorm zurückgegangen. Woher komme es, daß z. B. unſere Schu: 


er 


len ſelt 1848 fo depravirt ſeien? es ſei deshalb, weil alle Schön: nur dann, wenn fie in voller Zahl erſcheinen, die Möglichkeit Regulirungspreis für 1268 bunte lieferbare Waare 68 Ag 


68 8 
redner nicht die Macht hätten, das in den ſchönen Reden Ge⸗ vorhanden, ihre Candidaten durchzubringen. k Auf Lieferung 126% bunt Ze Aprie Mai 72 , Br., 714 
ſagte auszuführen. Dieſer ganze Parlamentarismus führe uns Königsberg, 13. Nover. Wie ich Ihnen bereits mlt⸗ Re. Geld. I 
nicht weiter. Wenn Hr. R. ſage, die Herren v. Eulenburg und theilte, hatte die hieſige Fortſchrittspartei den Abſchluß eines Roggen Kr Tonne von 000% feſt, loco 121/22—127% 458 
». Mühler feien nicht die Männer, die wir brauchen, ſo werde Compromiſſes mit den Nationalliheralen vor den Wablmänner⸗ —423 s bez., alter 115/16—117/18# 4244 & bez. 
Jedermann damit einverſtanden ſein; aber Hr. R. werde das wahlen abgelehnt, ſolchen jedoch im Prineſp als wünſchenswerth Regulirungspreis für 122% lieferbar 465 97. 
Regiment denſelben vorläufig überlaſſen müſſen. Wenn nun er bezeichnet. Nachdem nun bereits am Wahltage Abends die Auf Lieferung 122% due April⸗Mal 48 % Gd. 


Redner) als Abgeordneter gewählt würde, jo würde er bei Ber Wahlmänner beider Parteien in geſonderten Verſammlungen die Gerſte der Tonne von 2000 % loco große 108% 46 K bez. 
rathung des Etats des Minkſteriums des Innern zu Hen v. Eulen: Seren erörtert batten, fand geſtern eine gemeinſame kleine 99 100% 42 & bez. 
burg ſagen, der Herr Miniſter habe die ihm gewährten Mittel Verſammlung beider ſtatt, in welcher ein Compromiß dahin, daß Erbſen Pr Tonne von 20007 matt, loco weiße Koch⸗ 453 bis 
uicht zum Beſten des Landes verwendet; daſſelbe würde er zu die Fortſchriltspartei 2, die national liberale 1 Abgeordneten auf- 473 bez., weiße Futter 431 —44 A,. bez. 
Orn. v. Mühler ſagen. Letzterem würden z. B. immer noch zuſtellen habe, für welche ſich alle Wahlmänner beider Parteien Spiritus r 8000% Tr. loco 144 % bez. 
Mittel zur Unterhaltung des Oberkirchenraths und Mittel für zu ſtimmen verpflichteten, definitiv zum Abſchluſſe gelangte. Die Wechſel⸗ und Fonds⸗Courſe. London 3 Mon. 6. 222 
Schulen bewilligt, obgleich er die Unfehlbarkeit des Papſtes an⸗ Fandidaten der Jortſchrins partei ſind Koſch und Bender, die bez. Hamburg 2 Mon. 1493 Br., 3 bez. Weſtpr. Pfandbriefe 
»rkenne. Redner würde alſo weder Hrn. v. Eulenburg noch Hrn. Nattonalliberalen daben, wie Commerzienrath Stephan Namens 337 72% Br., do. 4% 781 Br, do. 4% 87 Br. 
D. Mühler irgend welche Mittel bewilligen. Hr. Rickert werde derſelben geſtern mittheilte, von der Aufſtellung Forckenbecks Ab⸗ Geſchloſſene Frachten. Middlesbro 93d Yır Stück 5— 
Diel reden und ſicherlich viel arbeiten in Verlin, aber even fo. ſtand nehmen müſſen, da derſelbe nach einem eben eingegangenen 10“ Sleeper, Antwerpen Ads d Load eichene TSleeper, Lü: 
wieder nach Hauſe kommen, wie er hingegangen ſei. Wenn die Telegramm ein Mandat für Königsberg unbedingt abgelehnt und beck 8 8%. dn Stück 6—10“ eichene Sleeper. 
Berſammlung fo leichtſinnig wäre, einen ſo fürchterlichen „Repu⸗ ſich ebenſo unbedingt für Köln gebunden hat, wo die liberale Die Hiiteiten ber Kaufmazunſchaft. 
blikaner“ ze wie ihn zu wählen, ſo würde man in Berlin jagen: Partei nur zu ſeinen Gunſten über die Clerikalen zu ſiegen Aus⸗ n 0 
„sind die Danziger verrückt, daß fie uns einen ſolchen Abgeordne⸗ ſicht hat. An feiner Stelle haben unſere Nationalliberalen den Gym: Danzig. den 14 Novem = de e. Pa 
zen hierberſchicken?“ Wenn er (Redner) Alles verweigern würde, naſialdtrecter a, D. Techow, ferner Stadtrath Rickert in Weizen guter Umſaz und feſt, 1231 N rer 
ſo werde doch weiter regiert werden, Aber wenn ein Abgeord⸗ Danzig und den Aſſeſſor Jung, bisherigen Abgeordneten für rot bunt, hell⸗ und bochbunt 120/12 2000 128 — 129% 
neter von Danzig ſo ſtimmen wollte, wie er (Redner) ſtimmen den Wahlkreis Brieg Oblau, aufgeſtellt. Von dem Refultat der. von 63/65 — 68/69-— 69/74 & der 8 N 4. . 20 
würde, ſo wäre deſſen Miffion ſicher von ungünſtigem Grfoig für ſofort zu eröffnenden Unterhandlungen mit den genannten Gans Roggen unverändert, 120—125 7 von 454 99,101 7 41 421 
Danzig begleitet, denn man würde dann auch betreffenden Ortes didaten über die Annahme eines Mandats für önigsberg wird Gerite, große 108/148 44451 , Heine 99, 1— Bi 
Danzig Alles das verweigern, was deſſen eigenes materielles die definitive Entſcheidung über einen derſelben abhängig gemacht. der 2000 K. 8 
1 Inteteſſe betreffe; er könne daher nur rathen, die HH. Rickert Seitens der Wahlmänner der Fortſchrittspartei werden alle drei Erbſen, Kochwaare von 44— 48 & der Tonne 
. und Hoene zu wählen. — Pr. Rickert richtet an Hrn. Martiny, Candidaten mit Beifall acceptirt. Ueber die ole ul der gleich Spiritus 145 W bezahlt. abl. Wind: 
N ger mit einer kurzen Rede die ganze Arbeit eines Volkes von zeitig tagenden Versammlung der conſervativen Wahlmänner Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchön, wenn auch küh . 
Decennien weggewiſcht, die Frage, weshalb er eigentlich nach wird mitgetheilt, daß dort ſo eben in der ausgeſprochenen Abſicht, Süden. — Weizen loco war heute am Markte in guter, 500 
Berlin gehen wolle, wenn er ſchon vorher entſchloſſen ſei, überall Verwirrung in die Compromißverbandlungen der beiden liberalen auch nicht allgemeiner Kaufluſt und‘ find zu feſten Zee 5 
Nein zu jagen? Wer ſo denke, bleibe gewiß beſſer hier. — Hr. Parteien zu bringen, Forckenbeck definitiv aufgeſtellt fei; neben Tonnen verkauft worden, darunter 200 Tonnen alt, doch 1 en 
Nechtsanmwalt Lindner meint, es ſei wohl nur ein Bibverftänd: ihm Delbrück und b. b. Golt⸗Kallen. Alſo ein Nationalliberaler, die für Iehtere bezablien Preiſe unbekannt. Für friſchen Dr 
niß, wenn von Hrn. Martiny angenommen werde, daß er das ein Freiconſervativer und ein Hochconſervativer. Sehr ſchlau, wurde besen bunt 10 60 , 126% 68 *, fein * 
ganze Budget verwerfen wolle; es handle ſich wohl nur um bie Ver⸗ aber doch nicht ſchlau genug, da die definſtive Ablehnung For⸗ 69; Fir bunt 128/04 703 A, 127/290 70% 7 
welgerung einzelner Poſitlonen und das wäre richtig. Hr. Ger⸗Rath ckenbecks die Berechnung der Conſervativen kreuzt. Uebrigens 120/78 a a gm alajig 1268 71 *, 1328 73 . 
Hagens glaubt nicht, daß Hr. Martiny die Interpretation des rechnen die Conſervativen für ſich auf eine Maſorität von 15 weiß = IB 72, Me, 1 74 Ag. ver Tonne. 1 
Hrn. Lindner acceptiren werde. Auch ſeine (Redners) Geſin⸗ Stimmen in ſämmtlichen 3 Wahlkreiſen, petrechnen ſich aber ebene Umſatz, 1268 bunt Aptil⸗Mai 72 . Brief, 713 Thlr. Geld. 
nungsgenoſſen verweigerten Ausgaben, die fie nicht für zweck⸗ fo, indem fie alle von ihnen für die Wahlmännerwahl Aufge⸗ Regulirungspreis 68 K. 1 ion. V 
mäßig hielten; aber eine andere Frage ſei es, ob man das ganze ſtellten auch ihrer Partei zuzählen, was in vielen Fällen entſchie⸗ Roggen loco gut gefragt; friſcher für die e on 
Budget zu verweigern verantworten könne, wenn einzelne Etats⸗ den nicht zutrifft. Ich kann vielmehr meine früheren Angaben den heute verkauften 550 Tonnen find 480 Tonnen a R 
poſitionen, gegen die man geſt mmt, von der Majorität bewilligt über die Parteiſtellung der Wahlmänner in vollem Umfange auf: Preiſe feſt. Alt 115% 42 , 117/8@ 44 , 11 1 1 = 
wären, Nur ſolche Männer könnten wir zu Abgeordneten wäh⸗ recht erhalten und bemerke, daß, nachdem alle Wahlreſultate ers 457 , 12/4 polniſcher 457 ., 124% 47 K, il Mal 
len, die zwar beſtrebt wären, für Streichung ungerechtfertigter mittelt worden für die Stadt ſich 20 Fortſchr., 51 Nationallib., E er Tonne. Termine obne Angebot. 122 April Ma 
Nusgaben zu wirken, die aber nicht princwiel mißliebigen Mi⸗ 15 Volkspartei und nur circa 100 Conſervative ergeben. Dazu 28. x Geld. Regulirungspreis 464 5 — Gerſte loco feit, 
niſtern alles Mittel verweigerten und dadurch eine geordnete Vers treten aus dem Königsberger Landkreiſe von circa 180 Wahl: kleine 9, 1017 4 , große 105/6% 42 RR Nr Tonne. — 
waltung verhinderten. — Hr. Martiny erklärt, daß Hr. Lindner männern, etwa die Halfte mit 90, meitens nationallib. und aus Erbſen loco matt, nach nalität Futter 434, 44, Koch⸗ 454, 46, 
ihn habe beſſer machen wollen als er fei. Nachdem noch dem Fiſchhauſer Kreiſe von 170 Wahlmännern ungefähr 60, auch 47, 47 „, feinſte 48 % ai onne bezahlt, ee: U 
r. Holz entwickelt, daß er in den meiſten Punkten meiſtens nationallib., ſo daß von ter Geſammtzahl der Wahl, 7 Tonne. — Wicken loco 41 er Tonne. — Spiritus loco 
Hrn. Marting beiſtimme und ihn empfehle, wird zur Abſimmung männer von 724, im Ganzen etwa 400 den vereinigten beiden 14 . bezahlt. 
geſchritten. Von 156 Wablmännern des „Stadikreiſes erhalten liberalen Parteien angehören. — Die Volkspartei hat ein Zu⸗ 
r. Möller 93, Hr. Rickert 139, Hr. Höne 76, Hr. Martiny ſammengehen mit uns vorläufig entſchieden und zwar wegen des 
27 Stimmen. Die beiden erſtern werden als Candidaten ange⸗ Compromiſſes abgelehnt. 
nommen. Der Schluß der Verhandlung, der ſich darauf C¶ͥ̃ů r Re a 
Hrn. Möller einzuladen, vor den Wablmännern zu sprechen, iſt Vermiſchtes. 
heute ohne Intereſſe, da Herr Möller bekanntlich die Annahme Berlin, 11 Nov. [Doppelmord.] In der Kloſterſtraße 2 


einer Wahl abgelehnt hat. wohnen die ſchon bejahrten jüdiihen e Liebelt, die dort 

eine Herberge hatten. Es logirten dort vier ruſſiſche Arbeiter, die 

8 1 { ch hier zum Obitverladen nach Rußland aufhielten. Drei von 

lt; im Wablbezirk Gr. Lichtenau dieſen ſchliefen in demſelben Zimmer mit den alten Leuten, wäh⸗ 

ker, Biamermann und Nieß) rend der vierte im Nebenzimmer ſchlief. Heute früh nun wurden 

14 8 die Liebeltſchen Eheleute mit durch einen ſchweren Hammer ein⸗ 

geſchlagenem Schädel tobt im Bette gefunden. Die drei in dem⸗ 

ſelben Zimmer geweſenen Ruſſen hatten heute früh 6 Uhr das 

; Haus verlaſſen, während der im Nebenzimmer ſchlafende noch 

augen cheinlich dort war, aber von dem Vorfall nichts wiſſen wil. Aus dem 

o iſt 5 Folge 1 der 7 Ehe e 5 Ber 357. 
gekommen. ve gen Ruſſen befinden ſich in dem Alter von 25 30 © 

3 verdächtig . n bi 2 | and ( 

RUHR. ing. Weizen ſchwimmend ſowohl als für 


t ſind die Kgl.! 2 Voörſen⸗Depeſche Danziger Zeitung, Gerſte war feſt bene er e Ga 
e gten Auſſtellung nad) dem Berlin, 14. Novbr. Vngefommten 4 Uhr 30 Min. Abends. höheren Preiſen begehrt. Leinſaat, Happfaat und Baumwollſaat 
ten Groſchen d h. 10 Zu berechnet willen will, 285 7 8 She ER 8 . — 2. ſeſt. — Die Zufuhren von fremdem Getreide ſind mäßig, von 
o ſtellen ſich die von der Stadt Elbing im Jahre 1807 getrage⸗ Weizen 9 Nov 754% 74/41 Pr. Anleihe 90% 5 3 Hafer gut. — Der Markt war ziemlich gut beſucht, in Wezen 
Einquartierungskoſten allein nicht auf 1,220,300 Az, re Apri⸗Mai. 76/ 75¼ Staatsſchuldſch.. 80%! hatten wir limitirtes Geſchäft zu Preiſen des vergangenen Mon: 
Jondern auf 9.762,00 % Rechnet man hierzu die bedeutenden Roggen feſter 37% oſtpr. Pfdbr. tags. — Som mergetreide war unverändert im Werthe. 
Summen, welche die Statt in jenem Jabre an Geldcontributionen Re ullrungspreis 516 50% 335 een 50... 77% a 
und Naturallieferungen für die franzöſiſchen ae und ihre Nov.⸗ Dec.. 514% 504% 4% weſtpr. do. 5 Schiffsliſten. 
N — 2 hatte 19 Fa \Sacd .. 51e 50/0 Lombarben Thoru, 12. Novbr, 1870. — Waſſerſtand: 4 Fuß 9 Zoll. 
111000 >; 33%) Sale| Sundesmniethe I. | DR TE RER IE nn 
445 f en „Nov. 1 1 ö : 
a eee eee, Se e "Or Sg, dus, Data Geige e. nen 
x : g ai ads 09.Ddec.... h ul. Banknoten. ö 9. 7 . 
ten N 1 1 fachen e e e als April Mal. . 17 9 17 10 Nmeritoner . . ... Derſ., Askanas, do., do., Davidſohn, 3. 51 Weiz, 35 6 Len. 
Herz von 2 Dantbartelt für die or Et ämpfer über, ien n 74 74½4 Juz Slade Nr. x /8 907 ee Yansaliehn . 55. Giefiens 8,165 L Nel 2 20 { 
4 1 21 A) l. „do., do., 7 5 „ 
f ehren 0% Dr Mn {SO 10. |ehheens ton. u" 624 | Bong, 3 6 Ma 
Br 172 Fondsbörſe: \ 
Een biegen 00 in 17 5 dene Melde h Hr 1 4 50 15 15 a a 1 4280 * Meteorologiſche Beobachtungen. 
; Di 1 } iener Wechſel 96, Silberrente 53$, Amerikaner de 5 
HA an nen arten 380 gane ee aach eg nl Der 3 280, Böse d an Stand 
i ; i err.= franz. Staatsbahn 1 e We n 235, ; 
% 2065 , Babilge Präntenanleike 103% 
erquickt re Es bedurſte de einer kleinen uegeng, um zu 1860er Looſe 748, Lombarden 1657. Matt. . 1 S., er ell und klar. A 
dieſem Zweck aus freiwilligen Beiträgen der Bürgerſchaft einige Wien, 13. Nov. Privatverkehr. (Schluß.) Creditactien WSW. mäßig, bell und bewölkt. — 
Bundert Thaler zusammen zu bringen. Wollte Colt, daß, wie 240,50, Sigatsbahn 370,50, 1860er Looſe 90,00, 1864er Koofe SW., mäßig, bewölkt. g 
binfichtlich der Kummer 'ſchen Landwehr als beſtimmt verſichert 110, 50, Galizier 228, 50, Anglo⸗Auſtria 188, 50, Franco⸗Auſtria 5 
wird, auch unſere Landwehrmänner recht bald und möglicht voll, 91,50, Lombarden 172,00, Napoleons 10,07. Sehr matt, Fondsbörse. 4 
zäblig zur Helma enttaſſen werden möchten, um dem Vaterlande Amſterdam, 12 Novbr. [Wet reidemarkt.] (Schlußbericht.) Berlin, 12, Nov. 1 
feder mit der Pflugſchaar anftatt mit dem Schwerte zu dienen. Roggen Yır März 203, e Mai 206. — Regenwelter. N — — — . x 
8 dazu fo lange beine Ausſicht zu fein, bis nicht die London, 12. Novhr. o ee &onjolö 924. | Berlin-Anh. E.-A. 197 tete ba. Staats-Pr.-Anl. 1855 1195 ba 1 
eitlen Fraſpaßn durch bie einnahme von Parts von dem funcht⸗ Neue Spanter 314 Haltenliche 5 ente 55k. Lombarden 14. Borlin-Hamburg Löbe Done. Hyp.-Pfandbr. 910, K 92 i 
de gabe lie Nach hlbeten Lage überzeugt worden find. Mieritange 143. 5% Bullen de 1822 — 5 . Hufen 5 Berlin-Potsd.-Magd. 217 be | Danz. Stadt-Anleihe 96 B I 2 
— So eben geht die Nachricht hier ein, daß gegen 200 Recon⸗ 1862 853. Suber 603. Tuürkiſche Anleihe de 1865 44%. 6% | Berlin-Stettin 1312 ba Ostpreuss.Pfdbr.34%| 781 3 
valescenten von Saarlouis per Bahn abgeſandt find, um in dem Verein. Staaten er 1888 883. — Matt. Cöln-Mindener 1333 bz Berliner Pfdbr. 442 885 bz er 
* biefigen Reſervelazareth untergebracht zu werden. | Livetpool, 12. Novbr. (Schlußbericht.) Rae Oberschl. Litt. A. u. C. 1703 ba Pommersche 35 & do. 7140 Ba 
8 Br, Stargardt, 13. Novbr, Der Einfender über das 10,900 Ballen Mag, davon für Speculation und Export 20 do. Litt. 3. — — || Posen. do. neue 4% 824 ba 7 
Er 125 r bieſigen Wahlen in der „D. Z.“ No. 6373 hat Ballen. — Middling Orleans 9%, mibbling Bmeritaniice 9, Ostpr. Südbahn S.-P. 64% b: || Westpr. do. 645 721 6 7 
Die Mahner 99. Joh an nes Dyt und Kreis⸗Pbyſtius fair Dbollerad 64, minbling fair Pholleratz 68, goob wipd⸗ | Gester. Silber-Rente 551 ba G do. do. % 783B 7 
Mer ner zu den Confervativen gerechnet. Beide gehören der ling Phollerah 53, fair Bengal 646g, New fair Oomra 6%, | Kuss.-Poln. Sch.-Ob.| 694 ba B do. neue 44% S865 b⸗ = 
liberalen Bartei an. 0 Abel ine 85 en 9, Smyrna 72, Ggyptiſche 9. ger 650 300 fl. 10 8 Pomm. Rentenör. Bribe i 
ah : merikaniſche feſt, Sura . t.-Obl. 500 fl. 0. 7 8 
Seien, ee dan B 885 Bahn Bon intwerpen, 12,,Noobr. Getreibemartt, Wetzen feſt, (Deussche Bund. Anl. 90r ba | Pr. Bank-Anth.-S. 1521 be 3 
wo 133 in Folge freundlicher Rückſicht der K Direction engliſcher 314. Roggen ſteigend, Odeſſaer 214. Hafer unverän⸗ Oonsolidirte Anleihe] 916 bz Danziger Privatbank 106 B 4 
Ä der Oftt 3 5 ord der Wahlmänner von Dirſe ion dert. Mecklenburger 22. Vetzoleammarkt. (Schluß bericht.) Freiw. Anleihe 985 ba Königsberger do. 108 6 223 
nach wor: 5 zurück ein Extra zug M line: 1 welß, De 505 ee eee 5% Stantsanl. v. 59 100 ba ee m @ . 
/// / ̃ 8 | B |Dit-Commranie Miitts 
ud — an an Be ic Dirſchau abgelaffen mı u in Gold 1094, Goldagio 114 (höchſter Cours 114, 1 1. Wechsel-Cours. 1 
r Hug deferde were inn e agenklaſſe auf Vonde de 1888 108, Wanbsbe 1885 107%, Bonds de 1 1098, | Amsterdam kurz 43 f b | Wien öst. Währ. 8 T.] 821 be 2 
Perſonen in der 2. . apf Bonds de 1904 1003, Gviebahn 231, Rimots 137, Baumwolle do. do. 2 Mon. 142) bs do, do. 2 Mon. Silke 55 
n bei der Billetkaſſe zu Dirſchau zu löſen find, 161, Mehl 5 D. 90 C., Naff, Petroleum in Newyork ur Gallon Harburg kurz 150% b Prankfurt a. M. südd. 5 
Die Beibeberung von Reiſegeväd findet nicht Natt. 5 von 6k Bid. 221, do. in Pblladelohia 223, Davanna⸗Zucer do. do. 2 Mon. 1495 ba Währ. 2 Mon. 56 24 ba 
. E. Bexent. 18. Nov. Es iſt von mancher Seite das No. 12 108, i London 3 Mon. 6 22g b | Petersburg 8 W. 86 bz 
Gerücht verbreitet, daß in dem Stargardt-Berenter Wa F Er Belg.Bankplätze?Mt.| 81 ba Warschau 8 Tage 780d 
bezirk die Wahl der Wahlmänner ſo ausgefallen ſei, daß die Amtliche Nottrungen am 14. Novbr, 


i rtei die Ma der Stimmen habe. Dieſe Weizen Tonne von 2000 % unverändert — Trowitzſch's Volks⸗Kalender für 1871, in bekannter 
lniſche Pa entſchlede Nett Ge genaue Prüfung der Us U und boi ether 70—75 A. DE on & bez., guter Nea bietet zu dem billigen Preiſe von 10 Sgr. 
68 % 


> 

5 

elnden zahlreich illuſtrirten Erzä er von u. 
a 


iſt ga 0 
Parteiſtell Wahlmänner, rch die heute ausge⸗ fein glaſig und weiß 1,134 5% 5 außer den ſehr g 4 
: f Are Kr bekannt Br 100 * ergeben, daß die a R ET so „ 66—71 „ Bald. Möllhauſen, G. Hilti u. a. eine ganze Reibe höchſt inter⸗ 
1 alorität den deutſchen Wahlmännern zugeialen iſt. heübunt . 1018 „ 64-68 „ ( 60-74 9 eſſanter Schilderungen, Kriegsbilder und Anekdoten aus dem iebi 
RB Allerdings iſt dieſe Maforität nur eine ſehr geringe und es tritt bunt 145-184 „ 68-67 „ bez. gen Feldzug gegen rankreich, gleichfalls mit hübſchen Illuſtra⸗ 7 
k an jeden Wahlmann der deutſchen Partei die gebieteriſche P roth. . . 126133 „ 62—67 „ tionen. Es empfiehlt ſich dieſer Kalender als ein ebenſo zeitge⸗ 2 
beran, am Wahltage in Stargardt nicht zu fehlen, da ordinar . . 114-1934 „ 53—59 „ muͤßes wie ſchönes Familienbuch. 2 [6369] 8 
5 


k an pr Tochter glückli 
(647 


r 


* 


Hi Nachmittags 1 Ubr wurde meine liebe 
Frau Louiſe, geb. Sander, von einem 
8 7 on Mädchen glücklich entbunden. 
anzig, den 14. Nopember 1870. 
. 1 C. H. Doering. { 
Gebern 10 Uhr Abends wurde meine liebe 
Frau Caroline, * Jarke, von einer 


entbunden. 
owall, 13. November 1870. 

2) Herm. Behrendt. 
ar Nachmittag 4 Uhr erfreute mich meine 

liebe Frau Emilie, geb. Huellmann, 
durch die Geburt eines geſunden Toͤchterchens. 

Königsberg, den 12. November 1870. 
6473) Arnold Nagel 
e eee eee 
Als Verlobte empfehlen ſich: 

Marie Speuſt 

Leopold Schöperling. 
2 Danzig, den 13. November 1870. 
S .. 
eute 12 Uhr Mittags entichlief nach ſchwerem 
Leiden Fran Marie Mathilde Arraſch, 


8 
2 


eb. Hannemann, in ihrem 36. Lebensjahre. 


ieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, 
Verwanßzten und Freunden, ſtatt beſonderer 
Meldung, tief betrübt an (6486) 


(648 
die Hinterbliebenen. 


ran 


N 1 
Den am II. d. Mis. nach längerer; 
Krankheit erfolgten Tod unſeres geliebten 
Gatten und Vaters 
Johann Moeller 
im faſt vollendeten 69. Lebensjahre, zel⸗ 
gen wir hiermit tiefbetrübt an. 5 
; Kurſtein, den 12. November 1870, FW 
Die Hinterbliebenen. ; 


gem Lungenle 


Lehrer 
Carl Fauss 
im Alter von 43 Jahren. (6501) 
Danzig, den 12. November 1870. 
F Nee 
So eben werden angekündigt: 
Ferd. Freiligrath's geſammelte 
ichtungen. 
Dieſelben umfaſſen 6 Bände und erſcheinen in 


den mein theurer Mann, der 


18 Liefecungen a 44 Sgr. — Beſtellungen wer⸗ 
(6474) 


den erbeten von 


der Buchhandl. von Th. Anhuth, 


. Lengenmarkt No. 1. 
* chlosser’s Weltgeschichte, Neue Auf. 
lage in 90 Lign. a 5 Sgr. Abonnement 
N nimmt an in Danzig die 


I. Saunier’sche Buchhdlg. 


A. Scheinert. 


A onnerfiag, den 17. Nobbr.fer., von 
10 Uhr Vormittags ab, ſollen im © 


Königl. Gerichtsgebäude auf der Pfeffer⸗ 


ſtadt, Hinterhof, 1 Flügel⸗Fortepiano, 1 5 


Pianino und 1 tafelförmiges Inſtrument; 
ferner Mobiliar: Schränke, Tiſche, Stühle, 
Bettgeſtelle in mahag., birk. und geſtr. 
Holze; desgl. Betten, Wäſche, Kleidungs⸗ 


fur, Haus- und Kuchengeräth, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Waaren ⸗Vorräthe, darunter 


Tücheſr, Stoffe ze. und 2 Faß Rothwein 

und 2 Nähmaſchinen gegen baar aufgerichtl. 

Verfügung verſteigert werden. 

(6254 Nothwanger, Auetionator. 
reitag, den 18. November er., Vormit⸗ 


tags 10 uhr, werde ich Poggenpfuhl 


No. 48 wegen Aufgabe der Wirthſchaft: 
8 fette Kühe, 2 Pferde, 2 Kaſtenwagen, 
2 Schlitten, 2 Arbeitspferdegeſchirre und 
1 Spaziergeſchirr, 1 compl. Reitzeug, 
Blechkannen und diverſe Wirthſchaftsge⸗ 
räthe; ferner ca. 150 Ctr. gut gewonnenes 


Kuh⸗Heu, 400 Scheffel Rüben, und 150 
Scheffel gute Eßkartoffeln gegen baare Mi 


Zahlung verſteigern, wozu einlade. 
Notbwanger, Auctionator. 


Mit dem Schiffe „Caledonia“ 5 


empfing ich beſte Kaminkoh⸗ 

len, welche ich zu Tagespreiſen 

beſtens empfehle. 
Benno Loche, 

(648) Hundegaſſe 60. 

Büchen⸗ und Fichten⸗Klobenholz, 

Geſchlagenes Holz zur Ofenheizung 
und zum Sparherde, 

Torf 4 Thlr. 10 Sgr. pro Klaſter, 
frei vor die Thüre, 

Beſte Maſchinenkohlen ab Hof 21 
Thlr., franco Eiſenbahn⸗Waggon 
22 Thlr., N 

frei ins Haus 22 Thlr. 10 Sgr. p. Laſt, 


geringere Quantitäten im Verhältniß, offerirt 
Rudolf Lickfett, 
Burgſtraßſe No. 7. 
Ein Briefkaſten, um Aufträge entgegenzu 


nehmen, befindet ſich im Flure der 
Concordia, Langenmarkt Nr. 15. 


Nr 

a Lange Brücke 21, an der 
F Uueberfähre. (8403) 
Ein anſſändiges Mädchen, das Intereſſe für 

Kinder hat, ſwünſcht zur Stütze der Haus: 
frau auf dem Lande oder in der Stadt, auch 
als Pflegerin oder Geſellſchafterin einer Dame 
ſogl. od. ſpät. e. St. Näh. 4. Damm 3, 1 Tr. 


Strasburg W.⸗Pr., 13. November 1870. 


ae Uhr entſchlief nach lan⸗ 


eſſouree 


Ausverkauf 


CONCERT J 
| zum Beten unſerer verwundeten Krieger 6 | 


| am Sonnabend, den 19. November er. 


5 im Saale des Schützenhauſes, f 
unter gütiger Leitung des Kgl. Muftkldirector 
Herrn Markull und gefälliger Mitwirkung der!“ 
geſchätzten hieſigen e u. 1 
nitler,. 


veranftaltet von 
J. B. Wiszniewski. 
Programm in den nächſten Tagen. (6502) 


ER 
So v CAR BARSABSAT e 


rr (d 
n 5 8 
N 
* 


8 © 


IR 

N Langgaffe 69. NI. A. Holst, eauggaſf 69. 

( b Der diesjährige ) } 

Ausverkauf 

mit folgenden Artikeln zu heruntergeſetzten Preiſen 
iſt eröffnet. 


a 
& 


Ne Für Herren: Für Herren: [Für Herren: 
: Winter Hüte und Mützen „nz Deren: Bm ee zu 


a Ia Metz. 


un 
Regen⸗Roͤcke. und ganzen Anzügen. 


Für Knaben: 


Aechte Winterſtoſſe zu A 
Ueberziehern von 1 & an, 
und zu Jaquets paſſend. 7 


Für Knaben: 


Winter⸗Mützen a 15 Gr, 
k 


Für Herren: 
Stoffe zu Ueberziehern in 
Doubles, Ratins, Floconns, 


Refte zu Beinkleidern 
ächtfarbig blau und braun. 


und Röcken. 


Ruſſiſche Tuchſchuhe und 
‚Stiefel mit zolldicken gum⸗ 
: mirten So len 


Für Kinder: 


Ober⸗Filz⸗Gamaſchen mit 
Rand⸗Sohlen und Lackbeſatz, 
u ſchnüren, knoͤpfen oder 
Cum ug, große Auswahl. 


Gefütterte und unge fütterte 
Serge be Beriy-Stiefel mit ) 
Lackbeſatz oder Halbbeſatz 

von 1 . * 


Für Kinder: . 


Für Damen: 


ö Geſundheits⸗ Stiefel mit KR 
Mit Leder beſetzte Filz u.] Garnirte Pantoffeln und | , N 
Serge be Vero, Seel. Hausſchube Tehe Billig. eee ) 8 
Für Herren: „Fur Herren z, Für Herren: SS 
Sir d Schleie 3 aumwofle, die Maße, Power und 
en, Y ebere. © 
a x asche nicht Regen⸗Schirme. N 


einlaufen. 


— ar 2 
2 2 Se fa, 9 
(a 7 = 7 


Damentuche 
zu Kleidern, Blonſen, Baſchlicks in 
neueſten Farben empfiehlt in größter 
Auswahl billigſt 


F. W. Puttkammer. 


1 Zur 


"Basch 


Avon gutem Tuch mit reicher Seidenſtickerei 
für Damen von 1 Thlr. 12½ Sgr. an, 
für Mädchen von 1 Thlr. an, empfiehlt 


e Lauggaſſe 74. Julius Opel, 


ps 
| 27 


1 
} 


re 


Dr 32 
eppiche jeder Gentes Läu- 
ferzeuge, Beuleaux in 
allen Breiten, Coeosdecken 


2. empfiehlt in größter Aus: 
wahl zu den billigſten Preifen 


Otto Hlewitz, 
vorm. Carl Heydemann, 


Langgaſſe No. 53. 
frisch gebrannter Kalk 


ist am billigsten aus meiner Kalk- 
brennerei in Legan und Langgar- : 
ten 107 stets sw haben. 

8. H. Domanski Ww. 


Beer 


IR; * 
Tincture Vegetale. 
Cin von der Hohen Königl. Sachſ. 
Medicinalbehoͤrde geprüftes, als vollkom⸗ 
men zweckentſprechendes und den Haaren 
in keiner Weiſe als nachtheilig anerkanntes 
aarfärbemittel. 8 
Mittelſt dieſer Tinctur kann man den 
. und Barthaaren jede gewünſchte 
m Nuance dauernd ertheilen und bedarf es 
nur für das nachwachſende Haar einer 
zeitweiligen Nachfärbung 
1 Das Carton mit 2 Flacons und Bur⸗ 
ſten koftet 20 . und 1 
Bruno Börner, Coiffeur in Dresden, 
Depot in Dauzig bei Richard 
Lenz, Jopengaſſe 20. (6495) 


Friſche K ieler Sprot⸗ 
ten, Frankfurt. Würſt⸗ 
chen, Pumpernickel 


empfiehlt 8 
A. F Ast, Langenmarkt No. 34. 


Negele Getreidereduetions:- und 
Getreideparitätstabellen per 
Tonne von 1000 
2000 Pfd. offerirt N 
Edw.Klitzkowski, Heilgeiſtg. 59. 


Rilo oder 


empfing in großer Auswahl, 
Hul⸗Sammel un 
5 1 Zu: g „ . e en 
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Sehr ſchöne Pomm. 
Gänſebrüſte 
empfing und empfiehlt 


Magnus Bradtk 

etterhagergasse No, 7. 

Pr iche Nabenſchne der. pro SH , id 8 Thlr., 
"chen noS 77155 * n No. 25. 

€ E 6469 


inga oſennäherga 


N — 
yphilis, Geschlechts- u — 
8 Krankheiten heilt brieflich, . 
und schnell Speelalarzt Dr. Meyer, 

Kgl. Oberarzt, Berlin, Leipzigerstr. UI. 


Ir meiner Buchhandlung it eine Lebrlüngs⸗ 
ſtelle frei; ich wünſche dieſelbe mit einem 


] jungen Manne, welcher wenigstens die Tertia 


einer höheren Lehranſtalt abſolvirt hat, zu bes 
etzen. A. Scheinert, 
rma: L. Saunier ſche Buchhandlung in 
na 


Danzig. 
HUNDE-HALLE, 
Ein Zimmer für 4 eue Geſell⸗ 
en iſt noch für einige e iu der 
ſuulle, 


oche frei. 
Kohlenmarkt No. 16,.. 
Heute Abend Eisbein mit Sauerkobl, ſowie 
Königsberger Bier (Wickbold) vom Faß. 
(6497 N + el. 


Janziger Stadttheater, 
Dienſtag, den 15. November. (II Ab. Kr. 19.) 
um erſten Wale wiederholt: Ein Engel. 

wank in 3 Acten von Roſen. Hierauf: 
er erſten Male: Ein Stündchen anf 

a ee Schwank in Act von 
irthe. 


a 


à 9 Sgr., 


n Wollwebergaſſe No. 29. 


